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„Cuento Chino“ gewinnt in Rom
Rom – Der Film „Cuento
Chino“ des Argentiniers
Sebastian Borensztein hat
beim 6. Filmfestival in Rom
gewonnen. Die Jury unter
der Leitung des Filmmu-
sikkomponisten Ennio
Morricone zeichnete das
Drama aus, in dem es um

die Begegnung zwischen
einem einsamen Mann
und einem Chinesen geht,
der in Argentinien einge-
wandert ist. „Voyez com-
me ils dansent“ des Regis-
seurs Claude Miller erhielt
den Großen Preis der Fes-
tivaljury. (APA)

Das Leben des österreichi­
schen Psychoanalytikers Wilhelm
Reich soll unter dem Titel „The
Boundary Man“ in der Regie von
Antonin Svoboda die Kinolein­
wand erleuchten: Dafür stehen
derzeit u.a. Klaus Maria Brandau­
er, Birgit Minichmayr und Julia
Jentsch vor der Kamera. (APA)
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Ikonen-Gipfel: Lou Reed und Metallica vertonen „Lulu“. Mehr auf Seite 49.

ins Reich der Kunst

Sexuallockstoffe besprüh-
tes Kleid, was nicht nur
für ein schwer erträgliches
Aroma im Galerieraum
sorgt. Bei Männern sorgt
der Stoff für einen Anstieg
des Testosteronspiegels

um 150 Prozent, auf Frau-
en könne er irritierend wir-
ken, wird man informiert.
Die tatsächlichen Reaktio-
nen wurden protokolliert
und sind – im originalen
Performance-Setting – bis

19.11. nachlesbar.
Es sind nicht mehr so

sehr die „großen“ Premi-
eren, sondern eine Reihe
kleinerer, aber durchaus
attraktiver Veranstaltun-
gen, die die „Wege zur

Kunst“ mittlerweile prä-
gen. Neben dem milden
Föhnwetter haben ihnen
heuer auch eine Reihe
neuer Kunstorte wieder
deutlich mehr Schwung
verliehen.

Im Uhrzeigersinn von l.o.: Gerhard Polt will einen „Gedanken“ hervorbringen, das Premierentage-Publikum erschien zahlreich zur Eröffnung
Freitagabend im Stellwerk 2. Lithografie von Reiner Schiestl, dem die Galerie Nothburga noch bis 19. 11. eine Ausstellung widmet und der aus
eigenen Texten las, Patrycja German als „Lockvogel“ in der Performance „Lustgewinnung / Leidvermeidung“ (Ausstellung bis 19. November),
Intervention im öffentlichen Raum von Harmen de Hoop, der in der bäckerei zu Gast war. Fotos: ak7, Flo Schneider, Harmen de Hoop, Daniel Jarosch, Galerie Nothburga

Stimme
des ORF
in Berlin

Wien – Der Journalist und
langjährige ORF-Mitar-
beiter Paul Schulmeister
ist in der Nacht auf Sams-
tag nach längerer schwe-
rer Krankheit 69-jährig in
Wien verstorben. Schul-
meister war viele Jahre als
ORF-Deutschlandkorres-
pondent in Bonn und Ber-
lin tätig, zeitweise auch
stellvertretender Chefre-
dakteur des öffentlich-
rechtlichen Fernsehens.

Der Jurist Schulmeis-
ter begann seine Karriere
1968 bei der deutschen
Zeitung Die Welt in Essen
und Berlin. 1972 kehrte
der Wiener in seine Hei-
matstadt zurück und wur-
de stellvertretender Leiter
der ORF-Auslandsredak-
tion. Zwischen 1979 und
1984 war er als Auslands-
korrespondent für den
ORF in Bonn, danach folg-
te er dem Ruf nach Wien
als Leiter der TV-Aus-
landsredaktion. Ab 1991
war er auch stellvertreten-
der ORF-Chefredakteur.
Seit 1995 war Schulmeis-
ter dann wieder als Kor-
respondent in Bonn und
ab 1999 in Berlin tätig. Er
war Träger verschiedener
Auszeichnungen, darun-
ter das Große sowie das
Goldene Ehrenzeichen für
Verdienste um die Repub-
lik Österreich. (APA)


